
Die staatliche und kommunale Versehulduug in Baden-Württemberg 
am 31. Dezember 1966 

)lehr aJs 10 ::tlillia:rd.en D:tl Uffentliche Schnlden 

Am Ende des Rechnungsjahres 1966 haben die lnlandschul
den des Landes, .der Gemeinden und Gemeindcverbämle in 
ßaden-WürttemLerg erstmals die 10-Milliarden-Gren·ze über
schritten. Sie beliefen sich am 31. Dczembu 1966 auf insge
samt 10 080 Mill. DM, wovon etwas mehr als die Hälfte 
- 5129,6 Mill. DM oder. 50,9 0/o - auf das Land und 4950,6 
~Iill. DM (49,1 0/o) auf die kom·munalcn Gcbietskö!perschaften 
entfallen. Da die Vorkriegsau&landschulden verhältnismäßig 
gering sind - sie betragen für den staatlichen Sektor 8,7 
Mill. DM und für den kommun8.len Bereich 4,2 Mill. DM -
bleiben sie in den folgenden Betrachtungen unberücksichtigt. 

Mit diesen rund 10 Mrd. DM lag die öffentliche Verschul
-dung um 748 Mill. DM oder 80/o höher als im Jahr zuvor. 
Damit ist die Zuwachsrate,.gegenüber dem Vorjahr -1,3 Mrd. 
DM oder 16,4 0/o - erheblich zurückgegangen. Au der Zunahme 
der öffentlid1en Schulden um 748 Mill. DM im Jahr 1966 sind 
die Gemeind~n und Gemeindeverbände mit 505 Mill. Dl\i 
( + 11,4. 0/o) mehr als doppelt so stark beteiligt als dae Land 
(243 Mill. DM oder + 5 0/o). Die Zuwachsrate liegt beim Land 
um 281 Mill. DM und bei den koinmunalen Gehictekörper
schaften um 285 Mill. DM niedriger als im J.ahr 196.3. 

Die Entwicklung der öffentlichen Vcrschll.ldimg seit der 
:K;onstituieiu'ng des Bundeslandes Baden-Württemberg zeigt, 
daß die staatlichen Schulden nur um knap}l 900/o - von 
2717 ·auf 5130.Mill. DM - angestiegen sind, während die der 
Gemeinden (Gv) sich im selbell Zeitraum auf mehr als dae 
Neunfache - von 526 auf 4951 Mill. DM - erhöht haben~ Ent

. spred1end haben die" Schulden je Einwohner beim Land eeit 
1953 nur von 412 DM auf 602 DM' zugenommen, dagegen die 
der kommunalen Gebietskörperschaften von 79 .DM auf 581 
DM. Während der Anteil der Gemeinden (Gv) an der Gesamt
verschuldung am Ende des Rechnungsjahres 1952 nur 16,2 0/o 
betrug, eticg dieser Anteil bis Ende 1966 auf 49,1 0/o an. 

Tabelle 1 

Stichtag 

31. 3. 1953 
31. 3. 1954, 
31. 3. 1955 
31. 3. 1956 
31. 3. 1957 
31. 3. 1958 
31. 3. 1959 
31. 3. 1960 
31. 12. 1960 
31. 12. 1961 
31. 12. 1962 
31. 12, 1963 
31. 12. 1964 
:n: 12. 1965 
31. 12. 1966 

Entwicklung der Inlandeehulden dtle Landeil und 
der Geineindtm (Gv) 1953 hie 1966 

Inland Von den Inlandschulden entfielen auf 
schulden ·1~-------~------

insgegamtl) 

3 212,9 
3 643,2 
3 933,4 
4 391,5 
4 796,3 
5 089,0 
5 718,6 
6 119,0 
6 352,3 
6 531,7 
6 873,7 
7 215,6 
8 017,5' 
9 331,8 

10 0~0.2 I 

12,3 
8,0 

11,6 
9,2 
6,1 

12,4 
7,0 
3,8 2., 
5,2 
5,0 

11,1 
16,4 
8,0 

2 716,9 83,8 
2 963,2 81,3 + 9,1 
3 053,2 77,6 + 3,0 
3 232,1 73,6 + 5,9 
3 399,1 70,9 + 5,2 
3 368,2•) 66,4 - 0,6 
3 8-:1,2,6 1 67,2 + 13,7 
4 103,3 67,1 + 6,8 
4 260,5 · 67,1 + 3,8 
4 216,5 64,6 - 1,0 
4 192,0 61,0 - 0,6 
4171,6 57,8 

1 

- 0,5 
4 363,l 54,4

1 

+ 4,6 
4886,6 52,4 +12,0 
5 129,6 50,9 + 5,0 

Gemeinden (Gv) 

526,0 
680,0 
880,2 

1 159,4 
l 397,2 
l 710,8 
1 876,0 , 
2 015,7 
2 091,8 
2 315,2 
2 681,7 
3 044,0 
3 651,1, 
4 445,2 
4 950,6 

16,2 
18,7 
22,4 
26,4 
29,1 
33,6 
32,8 
32,9 
32,9 
35,4 
39,0 
42,2 
45,6 
47,6 
49,I 

+29,3 
+29,4 
+31,7 
+20,5 
+22,4 
+ 9,7 
+ 7,4 
+ 3,8 
+10,7 
+15,8 
+13,5 
+20,1 
+21,6 
+11,4 

• 1} Ohne Kauenkredite. - ') Ohm, die mit Wirkung vom 1. Januar 1957 auf 
den Bund ühergei,angenen Schulden aus Ausgleic:haforderungen der Landcs
ieutralhanken, 

Ve:rschuldnog- des Landes 

Nachdem im Jahr 1965 die Verschuldung des Landes noch 
um 524 Mill. DM angestiegen war, ist die Zuwachsrate im 
Bericl1tsjahr um über die Hälfte. auf 243 Mill. DM zurück
gegangen. Die Schulden des Landes in Höhe von 5130 Mill. DM 
hestehen _.aus 1389 Mill. DM (27,1 0/o) Altschulden - vor dem 
21. Juni 1948 aufgenommen - und aus 3741 Mill. DM (72,90/o) 
Neuschulden. Bei den Altschulden handelt es sich hauptsäch
lid1 um Ausgleid1Sforderungen der Banken und Sparkassen, 
die im Zuge der Währungsreform entstanden sind und deren 
Höhe sielt -~on Jahr zu J abr infolge Tilgungen verringert. Im 

Jahr 1966 betrug die Abnahme der Altschulden 23,4 Mill. DM. 
Die Neuschulden haben sich um 266 Mill. DM oder 7,70/o er
höht. Hier sind vor allem die N'euschulden aus ·Kreditmarkt
mitteln um 327 Mill. DM oder 26,80/o auf 1547 Mill. DM ange
stiegen. Dagegen haben sich die Schulden aus öffentlichen 
Sondermitteln - das sind Verpflichtungen des Landes gegen
über der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
losenversicherung sowie gei;en sonstige Träger dei Sozialver
sicherung - mit 107 Mill, DM gegenüber dem Vorjahr um 
knapp ein prittel (-49 Mill. DM) verringert. Auch die Schul
den bei Gebietskörpersd1aftcn, auf di~ Ende 1966 rund 56 °/o 
der gesiupten Neusdmlden entfielen, sind um 11,3 Mill. DM 
auf 2087. Mill. DM zuriickgegang~n. Diese heim Bund und 
Lastenausgleichsfonds aufgenommenen und vom Land größ
tenteils weitergegeben'en Kredite dienen in erster Linie der 
Förderung des Wohnungsbaus und dee Siedlungswesens. Der 
Rückgang um 11,3 Mill. DM ergab eich aus einer Zunahme der 
SdmlJeu beim Bund um 25,5 Mill. DM ( + 1,6 0/o) und einer 
Abnahme der Schulden beim Lastenausgleichsfonds um 36,8 
Mill. DM (-6,9%). 

Tabelle 2 lnlandsehulden des Landes 1965 und 1966 
naeh Hauptaehuldarten 

31. 12. 

1 
31. 12. 1966 Zu- bzw. Ab-

II_auptsehuldart 1965 nahme 1966/1965 

Mill.DM 1 % ~i\l.DMI % 

1. Fwid.ierte Schuldeu 
Altschulden ...... ...... I 412,l l 388, 7 27,1 - 23,4 - 1,7 
Neuschulden ...... ...... 3 474,5 3 740,9 72,9 + 266,4 + 7,7 

davon 
aus Kreditmarktmitteln. 1 220,3 l 547,0 30,2 + 326,7 1 26,8 
aue öffentl. Sondermitteln 155,8 106,8 2,1 - 49,0 - 31,5 
bei Gebietskörperschaften 2 098,4 2087,1 40,6 - 11,3 - 0,5 

davon 
beim Bund ••.. , .... , 1 567,7 I 593,2 31;0 + 25,5 + 1.6 
beim Lastenausgleichs-

fonds ........ ..... 530,7 493,9 9,6 - 36,8 - 6,9-

lnage9amt ... .... 4 886,6 5129,6 100 + 243.0 + s,o 

2. Schwebende Schulden 
(Kass~nkredite) . ······· 259,3 524,4 - + 265,l + 102,2 

Außer den sogenannten Fundierten Schulden in Höhe von 
5130 Mill. DM hatte das Land Ende 1966 noch 524 Mill. DM 
Kasscnl1:rcdite au(genommen. 

Die Haftungssumme der Bürgschaften wuchs weiter kräftig 
an, und zwar fi).r Wohnungsbau von 1,8 auf 2,1 Mrd. DM und 
für Allgemeine Wirtscliaftsförderung von 518 auf 590 Mill. DM. 

Schulden der Gemeinden (Gv) 

Die kommunale Inlandvereclmldung betrug am 31. Dezem
ber 1966 insgesamt 4951 Mill. DM. Gegenüber dem Vorjahr 
Crgibt sich eine Zuwachsrate von 505Mill. DM(+ 11,40/o), die 
sich aus einer Bruttosclmldaufnahme von 791 Mill. DM und 
einer Tilgungsleistung von 286 Mill. DM errechnet, Die um 
stark ein Fünftel niedrigere Bruttoschuldaufnahme zusam
men mit ein"er um 62 Mill. DM höheren Tilgung bewirkte, daß 
im Jahr 1966 erslmals seit sechs Jahren der Nettozuwachs 
beträchtlich zurückgegangen ist. 

An den Schuldaufnahmen sind die Stadtkreise mit 285 Mill. 
DM (36 0/o) und die kreisangehörigen Gemeinden mit 462 Mill. 
DM (58,40/o) beteiligt. Die kreiSangehörigen Gemeinden ins
gesamt haben im Jahr 1966 rund 142 Mill. DM (23,5 0/o) weni
ger Schulden aufgenommen als im Jahr zuvor. Innerhalb der 
Größenklassen war die Abnahme bei den Gemeinden mit unter 
10 000 Einwohnern m~t 107 Mill. DM (29,5 °/o) wesentlich böher · 
.:ils bei den Gemeinden mit ·-10 000 und mehr Einwohnern 
(35 Mill. DM oder 14,60/o). Auch die neun· Stadtkreise haben 
im Jahr 1966 mit einer Bruttosdmldaufnahme v_on 285 Mill. 
"DM insgesamt 92 Mill. DM (24,4 0/o) weniger Sclrnldverpßich
tungen auf sich genommen als im Vorjahr. Hier ist es v9r allem 
die Stadt Karlsruhe, die mit einer Neuaufnahme von 63 Mill. 
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Tabelle3 Schuldenauloahmen und T.ilgongsleistungen der 
Gemeinden (Gv) von 1952 bis 1966 in Mill. DM 

Recbn~ngs-

1 

Schuldenstand 
S.:ihulden-

Tili;un!f) 
Nelto- am Ende des 

johr aufnahmel) zunahme Reehnungs-
jahresl') 

1952 .•...• 173,0 526,0 
1953 •....• 201,9 47,9 154,0 6B0,0 
1954 •• , ••• 260,5 60,3 200,2 860,2 
1955 .. .... 35_7,6 78,4 279.2 1 159.4 
1956 •....• 314,3 76,5 237,8 l 397,2 
1951 •.•.•• 406,3 92,7 313,6 1 710,8 
1958 ... --- 308,6 143,4 165,2 1 876,0 
1959 ....•. 294,2 154,5 139,7 2 015,7 
1960') ..•• 184,4 108,3 76,1 2 091,8 
1961. ..... 420,l 196,7 223,4 2 315,2 
1962 ...•• : 588,5 222,0 366;5 2 681,7 
1963 ....•. 706,l 343,B 362,3 3 044,0 
1964, ....•. 821,2 210,B 610,4. 3 654,4 
1965 ...... l 015,0. 224,2 790,8 4 445,2 
1966 ...•.• 790,9 285,5 505,4 4 950,6 

1) EinuD.lieBlid:i sonstiger Zugänge. - 1) Einsd:iließlicl, sonstiger Abgänge. -
3) Ohne Kanenkredite. - 4) UmraBt nnr den Zeitraum vom I. April bis 
31. Dezember 1960. 

DM rund 38 Mill. DM weniger Kredite aufgenommen het ala 
1965. Bei Stuttgert ist die Neuaufnahme von 77 auf 40 :\-li_ll. 
DM, bei Mannheim von 100 auf 89 Mill. DM und bei Ulm von 
21 auf 16 Mill. DM zurückgegangen. Nur bei Freiburg im 
Breisgau ist die Schnldaufnahme von 26 auf rund 33,Mill. DM 
angestiegen. 

Schuldenaufnahmen in Mill. DM 

l. 1. 1965 1.1.1966 Zu- orler 
Gemeindegruppe bis bis Abnahme 

bzw. •grllßenkluse 31. 12. 31. 12. 
19651) 19661) Mill.DM % 

Stadtkreise ..•.....•••....••. ,,,,,, 376,7 284,6 - 92,1 - 24,4 
Kreisangehörige Gemeinden zusammen 603,9. 461,8 - 142,1 - 23,5 

davon mit 
10 000 und mehr Einwohnern ..... 241,3 206,l - 35,2 - 14,6 
5 000 bis unter 10 000 Einw. ..... 95,0 69,0 - 26,0 - 27,4 
3 000 hi11 unter 5 000 Einw. ..... 74,0 54,6 - 19,4 - 26,2 
2 000 bis unter 3 000 Einw. ..... 53,9 38,0 - IS,9 .:_ 29,5 
1 000 bis unter 2 000 Einw. ..... 74,8 51,5 - 23,3 - 31,1 

weniger als 1 000 Einwohnern ....• 64,9 

1 

42,6 - 22,3. - 34,4 
Landkreise ....•••. , , , , • , , , , , , •• , , , 34,4 43,5, + 9,1 + 26,5 
llc:i:irksverbände ................ •,• - 1;0 + 1,0 

lnsgeaamt ····················· --- 1 0lS,0 790,9 - 224,l i - 22,1 

~) Zuord111111g der Gemeinden ,:u den GröBenklaseen nacli der fortgcsdaric• 
benen Wohnbevölkerung vom 30. Juni des jeweiligen Redu1ungsjahreB. 

Die gesamte-kommunale Inlandverschuldung in Höhe von 
4951 Mill. DM setzt sid1 zusammep. aus 4947 Mill. DM Neu
sclmlden und aus 3,5 1\-lill. DM sogenannten Altschulden (vor 
der Währungsreform entstande~). Vom gesamten Sdrnlden
hetrag entfielen Ende 1966 rund 1956 Mill. DM (39,5 0/o) auf 
die Stadtkreise, 2823 Mill. DM (57,0 0/o) auf die kceisange
hörigen Gemeinden und 171,6 Mill. DM (3,5 0/o) auf die Land-

kreise und Bezirksverbände. Die Zunahme der Versdrnldung 
gegenüber dem Vorjahr war bei den Stadtkreisen mit 206 
Mill. DM oder 11,8 °/o relativ wiederum etwas höher als bei 
den kreisangehörigen Gemeinden (266,5 Mill. DM oder 10,4 ~/o). 
Die Landkreise weisen eine Zunahme von 32 Mill. DM 
( + 23,2 0/o) auf, während sich bei den B_ezirksverbänden die 

· Verschuldung von 1,1 auf 2,1 Mill. DM erhöht hat. 
Auf den Kopf der.-Bevölkerung berechnet, stieg die Scl1ul

denlast all.er Gemeinden und Gemeindeverbände im Jahr 1966 
von 531 DM auf 581 DM. Dabei war die Schuldenquote der 
Stadtkreise insgesamt Ende 1966 mit 1080 DM je Eii:twohner 
mehr als zweieinhalhmal so hoch wie die der kreisangebörigen 
Gemeinden (421 DM). Dei den Stadtkreisen steht Karlsruhe 
mit einer VersdiuldUngsquote von 1977 DM wieder an erster 
Stelle; es folgen Pforzheim (1493 DM), Mannheim (1181 DM), 
Heidelberg (1032 DM), Freiburg im Breisgau. (950 DM), Ulm 
(887 DM), Baden-Baden (789 DM). und Stuttgart (787 DM). 
Den niedrigsten Schuldenstand je Einwohner bat wiederum 
Heilbronn mit 446 DM. Betracl1t'et man den Stand nur der 
unrentierlidaen Schulden, also der Darlehen, deren Sdrnlden
dienst den Haushalt voll belastet, so liegt hier Stuttgart mit 
472 DM an der Spitie; es folgen Heidelberg (375 DM), Karls
ruhe (369 DM), Freiburg ini Breisgau (297 DM), Mannheim 
(291 DM); pfo„heim (267 DM), Ulm (206 DM) und Baden
Baden (136 DM). Die Stadt Heilbronn (131 DM) hat auch.hier 
Wieder die geringste Verschuldung. 

Bei einer Gegenüberstellung der unrentierlichen Schulden 
zur jeweiligen Steuerkraft der Stii.dtkreise zeigt sicl1, daß bei 
den Städten Stuttg~rt, Karlsruhe und Heidelberg der Schul
denstand w·csentlich höller ist als die Steuerkraft. Dagegen ist 
bei den Städten Hcilhronn, Baden-Baden uud Ulm die Steuer
kraft teilweise mehr als doppelt so hoch wie die Verschul-
dungsquote (siehe Kreietabelle). / 

Bei den kreisangehörigen Gemeinden nimmt die Verschul-· 
Jung je Einwohner von der Gemeindegrößenklasse 1000 bis 
2000 Einwohner an mit steigender Größenklasse zu. Diese 
Verschuldungsquoten bewegen sich von 315 DM in der Grö
ßenklasse 1000 Lis 2000 Einwohner bis 559 DM hei den Ge
meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. Die kleinen Ge
meinden bis zu 1000 Einwohnern insgesamt sind mit 317 _DM 
wieder etwas stärker verschuldet. Teilt man diese Größenklasse 
nocl1 weiter auf, so zeigt •sittl, daß die klCinstell Gemeinden 
(bis 500 Einwohner) mit 321 DM je Einwohner nahezu den 
sleid1eu Verschuldungsgrad erreicht hahen wie die Gemeinden 
von 2000 bis -3000 Einwohner (325 DM). Es muß aber hier 
einschränkend bemerkt werden, daß die Beurteilung der Ver
sdmldung ein.er Gem~inde allein an Hand der Kopfquoten 
nicl1t ausreid:iend ist, denn der: Finanzbedärf einer Gemeinde 
hängt nid1t nur von ihrer Größe, sondern auch noch von eini
gen anderen Faktoren ab. Von besonderem Einfluß sind dabei 
die Steuerkraft, die Vermögenslage sowie das Vorhandensein 
bzw. Fehlen öffentlicher Einrichtungen, Versorgungsanlagen 
und Krankenhäuser. 

Tnbelle5 SchuJden der Gemeinden (Gv) nach Gemeindegruppen und „größenklaslleD 
in 1000 DM 

Gemeindegruppe Gebietskörperschaften AJ,. 

1 

Neu• Gesamtverschuldung Zu- VerachuldunJ 
nahme je Efownhne ) 

bzw. •größenklassel) echuldcn2) sehulden3) 
in% insgesamt /mit Schulden 31. 12. 1966 1 31. 12. 1965 31. 12. 1966 i 31. 12. 1965 ---

Stadtkreise .......... ,.,,., .•. ,, , . , 9 1 9 2'900 1 953 123 1 956 323 1 750 365 11,8 1 080,21 968,68 
Kxcieangehörig" Gemeinden zuellmmen 3 371 3 327 404 2 822 261 2 822 665 2 556171 10,4- 420,53 389,21 

davon mit 
] 0 000 und mehr Einwohnern , . ... 97 97 359 1171899 1172 258 1 030,801 13,7 558,56 509,17 

5 000 bis unter l O 000 Einw. ..... 146 146 20 460 495 460 515 429 461 7,2 449,09 423,58 
3 000 bis unter 5 000 Einw •..... 242 242 6 346 642 346 648 305 936 13,3 370,07 344,15 
2 000 bis unter 3 000 Einw •••••• 282 282 14 221 823 221 837 204877 8,3 325,24 309,63 
1 000 bis unter 2 000 Einw ...•.• 726 724 5 320 915 320 920 298 '976 7,3 314,62 290,86 

weniger·nls 1 000 Einwohnern ....• 1 878 1 836 - 300 487 300 487 286 120 5,0 316,55 300,96 
Landkreise •••• , , ••• , •• , ••• , , , ••• , , 63 61 179 169 314 169193 137 545 23,2 25,25 20,94 
Bezirkaverhiinde ... , .............. 3 2 - 2 094 2 094 1 107 89,2 0,25 0,13 

lnsgtllllmt ..................... ... , ... 3399 3 483 4,947 092 4,950 575 4,4,4,5188 11,4- 580.83 530,BO 

1) Zuordnung BU den Größenkinnen nada der Corti;eediriebenen Wol,nhevülk.erung vom 30. Juni 1966. - !), Bi1 zum 20. Juni 1948 ~nhtanden. - ~) Seil 
21. Juni 1948 aufgenommen (ohne Kanenkredite = 60376 (000) DM), - ') Beredinet n11d:i der Wohnbevölkerung vom 30. Juni des jeweiligen Redrnungs
jabres. 
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:Nur noch 4c4 Geineiodeo scbuldeolrei 

Von <len Ende '1966 in Baden-Württemberg vorhandenen 
3446 kommunalen Gebietskörperschaften waren 3399· (98,6°/o) 
verschuldet .. Sdmldenfrei si~d jetzt nur nodi 44 G,emeinden 
gegenüber_ 50 "im Vorjahr. Diese 44.Gemeinden gehören fol
genden Größenklassen an: 

2 Gemeinden mit 1000 bis unter 2000 Einwohnern 
5 Gemeinden llli"t Soo bis.u~ter 1000 Einwohnern 

37 Gemeinden mit weniger ala 500 Einwohncro. · 

Von den Landkreis·en waren wie im vergangenen Jahr nur 
die Kreise Tübingen und Wolfach ohne Schulden. Außerdem 
ist von den Bezirksverbänd~n dei- erst seit 1. Jal!uar 1964 
bestehende Landeswohlfahrts':erband Baden noch sttluldenfrei. 

Kreditmarkt bleibt wichtigster Geldgeber 

Im Gegensatz zum Land, du den größten Teil seiner NeU:
sdmlden (56 0/o)" bei Gebietsk_örpers~aften (Bund und Lasten-

ausgleichsfonds) aufgenommen hat, wurden 85,6 0/o der kom
munalen Neuschulden (4232 Mill. DM) auf dem Kapitalmarkt 
untergebracht.· Wi~1tigste Geldgeber waren 1966 wieder diC 
Sparka~sen·, die ihren Kommunalkredit um 203 Mill. DM auf 
nunmehr 1676 Mill. ·DM vermehrten. Mit 870 Mill. DM folgen 
die Girozentralen bzw. Landesbanken, die 1966 rund ·51 Mill. 
DM neue Kred~te bereitstellten. Die privaten Versicherungen 
und BausparkaBscn investierten 134 Mill. DM in die Korn

. rrtnnalwirtschaft, so daß sid1 ihre Geumtfordcrungen an die 
Gemeinden (Gv) auf 609 Mill. DM erhöhten. Unter Berü<X
sicl1tigung· dC~ Tilgun"gen haben die Privatbanken _aus eigenen 
Mitteln mit 79 Mill. DM und die Landeskreditanstalten mit 
22 Mill.. DM zur Dedrnllg d~s gellieindlichen Kreditbedarfs 
hc,igetragen." Von der geBamten Nettozuna}i.me der Kredit
marktsdmlden in Höhe von 519 Mill. DM entfielen etwaB mehr 
als die Hälfte (269 Mill. DM) 3uf die kreisangehö'rigen Ge
meinden .und stark zwei Fiinftel auf die Stadtkreise (218 
Mill. DM). 

Tabelle 6 Ne11Ym'M!huldung der Gemeinden und GemeindeYerhände nacb Scbuldw-ten uod Laufzeiten 

Stadtkreise Kreie1mgehörige Landkrell:le Gemeinden uad Gemeindeve.-bändel) 

Schuldert 
Gemeinden 

"· 12. 1966 1 
31. 12, 1965 

bzw. Llluf:r.eit .. 
1 % de, 1 % der 

1 % '" 
% der 

1 % de, 
1000 DM Gesamt- 1000 DM , Gesamt• 1000 DM G~sawt- - 1000 DM I Gesamt- lOOODM Gesamt• 

summe summ" .BUIII.Ille summe summe 

llllch Scbuldea·arten 

A. Schulden aus Kreditmw-ktmitteln 
bei Sparkassen 477 285 24,43 I 141"249. 40,44 55 664 32,88 1 675 523 33,87 1172746 33,16 
bei Girozentralen bzw. Landesbanken 440 550 22,55 397 013 14,07 32 801 19,37 870 394 11,59 819 340 18,45 
bei Landeskreditanstalten ........... 41•446 2,12 29'} 331 10,61 1 772 1,()5 342 549 6,93 320 732 7,22 
bei sonstigen Kreditinstitute~ . ; . 337 912 11;30 202 917 1,19 6 433 3,80 547 307 11,0fi 168 294 10,54 
bei Versicherungen wid Ba.usparkaaaen 202 323 10,36 355 682 12,60 50 955 30,09 608 960 12,31 475 073 10,70 
übrige KreditrnEU"ktsch~deni) ........ 153 681 7,87 32 429 1,14 l 394 0,82 187 504 3,19 157 397 3,54 

znaammen .•.••••••• , , -, ••••••...... 1653197 84,68 2 428 651 86,0S 149019 88,01 4 232 237 85,55 3 713 ä82 88,61 

B, Schulden lll.lil öffentlichen Sondermiti:eln 
aus Mittelll der Arbeits-

losenversichenmg ............. 9 448 0,48 4 435 0;16 447 0,27 14 330 0,29 15 140 0,34 
aus Mitteln sonstiger Träger 

der Sozialver~icherung , , , •••.. , .. , • 178 109 9,12 32 976 1,11 8 249 4,87 219 334 4,43 221 751 4,99 
bei Bwidesba.hn und Bundespost3) 3 739 0,19 19,73 0,07 5 712 0,12 5 409 0,12 

ZWl8mmen ............. , •• ,,.,,,,,, 191296. 9,79 39 3M ,,.,, . 8696 5,14 239 376 4,84 242 300 5,4ö 

C. Schulden bei Gebietskörpcrscµ.aften 
bei Bund, LAF und Ländern für 

wertscha.ffende Arbeitslosenhilfe ... 5 351 0,28 9 676 0,31 276 0,16 14 303 0,29 17 697 0,40 
Wohnungeba.u ..••••.•. · ........... 38 700 1,98 116 796 4,14 4 412 2,61 160 319 3,24 156' 342 3,52 
110DJ1tige-Zwecke ........... ,,.,,,,, 36 966 1,89 167 732 5,94 6 031 ·3,56 211 042 4,26 216 539 4,88 

aue ERP•Mitteln ......... 27 761 1,42 53 532 1,90 194 0,11 81 487 1,65 84 743 1,91 
bei Gemeinde·n und Gemeindeverbänden 152 0,01 7. 490 0,26 686 0,41 8 328 0,17 10 235 0,23 

zwuunmen .......... 108 930 5,58 3.W-226 12,55 11599 6,85 475 479 9,61 <1155"6 10,94. 

nach Laufzeiten 

A. Schulden aus Kreditmarktmitteln 

1 

mit einer Laufzeit von 
10 und mehr Jahren ................ 1150 850 58,91 2 273 446 80,55 140130 82,76 3 564 826 72,06 3190851 71.84 
4 bis witer 10 Jahren ...... 143 582 1,35 84 275 2,99 5 220 3,08 233 077 4,71 184 974 4,16 
wenigei: als 4 Jahren ....... .... _ .... 358 765 18,37 70 930 2,51 3 669 2,17 434 334 8,78 337 757 7,60 

B. Schulden aus öffentlichen Sondennittelil 
mit einer Laufzeit von 
10 und mehr Jahren ··············· 162 187 8,30 38 891 1,38 7 621 4,50 208 699 4,22 210 885 4,75 
4 bis unter 10 Jahren 27 814 1,42 493 0,02 l 075 0,64. 29 382 0,60 30 083 0,68 
weniger als 4 J a.hren • , ••.••.•....... 1 295 0,07 1 295 0,02 1 332 0,03 

C. Schulden bei Gebietskörperschaften 
mit einer Laufzeit von 
10 und mehr Jahren4) •• , •.... , , •• , , , 104170 5,33 348 538 12,35 11149 6,59 464 581 9,39 471 089 10,61 
4 bis un·tc_! 10 Jahreh4) . 3 033 0,16 5 513 0,19 m 0,26 8 98-6 0,18 10 609 0,24 
wenigei: als 4 Jahren •••• , ... _ ........ 1 727 0,09 115 0,01 10 0,00 1 912. 0.04 3 858 0,09 

Neuversehuldnng insges1ünt .. 1953 423 100 2 822 261 100 16931-ti 100 4 947 092 100 4 441438 100 
(Summe A + B + C) 
Davon mit ein~r Laufzeit von 
10 und mehr Jahren ...... 1 417 207 12,54 2 660 875 94,28 158 900 93,85 4 238 106 85,67 3 872 825 87,20 
4 bis uoter 10 Jahren4) , , , : , , , ••••• 174 429 8,93 90 281 3,20 6 735 3,98 271 445 5,49 225 666 5.08 
weniger als~ Jahren ................. 361 787 18,53 71 105 2,52 · 3 679 2,17 437 541 8,84 342 947 1,12 

Nachrichtlich: 
Kassenkredite· ••••• ,,,,,,,,, •.. , .... 16 500 0,84 43 876 1,55 60 376 1,22 45 959 1.03 

l) Einsdihcßlich Be:zarkeverbande. - 1 ) EiHdi.lieBlicb lnhehersclrnldversd-ircibuogen, Hypotheken•, Grund- und Renteoecl111\den, Restlrnufgelder - S) Der-
lebon aus Poet11parkaa11en- und Poatscbedr.-Vermogeu werden - 111 Ühcremuimmnng mit der Bundesbank,tatislik - nuomel,r als Kredi1murktm1ttel „bei 
11on1tigen Kredi~instituteu" oacbgewieaeu. - ') Eiuecbließlich Aonuitiitedarlebea (insgesamt 1605,9 Mill. DM im Rj, 1966 uud 1465,6 Mill, DM i10 Rj. 1965). 

188 



Die Darlehen aus öffentlid.en Sondermitteln si.nd im Jahr 
1966"um 2,9 Mill..DM auf 239,4 Mill. DM zurückgeg~ngen; sie 
macliell nur 4,~ 0/o der Neuscliulden aus. Von besonderer 
Bedeutung sind hier die Mittel von sonstigen Trägern der 
Sozialversicherung - das sind in erster Linie Landesversiche
rungsanstalten· und Krankenkassen -, die am Stichtag rund 
219 Mill. DM betrugen. Schuldner der Darlehen aus öffent
lichen Sondermitteln sind vor allem die Stadtkreise; sie sind 
am Gesamtbetrag von 239 Mill. DM ·allein mit vier Fünftel 
(191 Mill. DM) beteiligt. 

,:\.uch die Verschuldung der Gemeinden (Gv) hei Gebiets
körperschaften hat sich im Jahr 1966 um 10 Mill. DM auf 
475 Mill. DM verringert, das sind 9,6 0/o der gesamten Neu
schuldcn. Von dem Gesamtbetrag entfallen 160 Mill. DM auf 
Wohnbaukredite, das sind öffcßtliche Gelder, die den Gemein• 
den üher die Landeskreditanstalten für Zwecke des ilozialen 
Wohnungsbaue zufließen.· Bei den „sonstigen Krediten von 
Bund und Land" in Höhe von 211 Mill. DM handelt es sich in 

· Laufzeiten 

Die langfristigen Verhindlid:ikeiten, das heißt die für 10 . 
und mehr Jahre eingegangenen Verpfliditungen (ei.nscliließlid:i 
der Annuitätsdarlehen) ·sind.im Jahr 1966 um. 365 Mill. DM 
auf 4238 Mill. DM angestiegen. Ihr An.teil an den gesamten 
Neuschulden hat sich aber weiter von 87,20/o im Jahr 1965 auf 
85,7 °/o ~erringert. Bedingt durch die w~iterhin starke Zunahme 
der kurzfristigen Sdiulden, also ·der Darlehen mit einer Lauf
zeit von weniger als 4 Jahren, um 95 Mill. DM (28 0/o) auf 

· 437 Mill. DM, hat sich deren Anteil an den gesamten Neu
schulden von 7 ,7 0/o auf 8,8 0/o erhöht. Die mittelfristigen 
Schulden mit einer Laufzeit von 4 hie 10 Jahren haben sich 
um rund ein Fünftel (46 Mill. DM) auf 27i Mill. ~M vermehrt. 
Ihr Anteil an der Gesamtveriichuldung ist aber nur geringfügig 
auf 5,5 0/o angestiegen. 

Die :Neusehnlden nach der Art ihrer Belastung 
lttr den Haushalt 

· der Hauptsache um Darlehen im Rahmen des „Grünen Planes••, 
die iiberwiegend kleineren Gemeinden für Maßnahmen zllr 
Förderung der Landwirtschaft gewährt wurden. Von Bedeu• 
tung eiud n~dt die Kredite aus ERP-Mitteln, die gegen
über dem Vorjahr geringfügig zurückgegangen sind. Fast 
drei Viertel der bei Gebietskörperecliaften aufgenommenen · 
Sdmlden entfallen auf die kreisangehörigen Gemeinden 
(354 Mill. DM). 

Die Verwendung der aufgenommene~ Darlehen ist für die 
kommunalen Gebietekörperscliaften unl:er finanzwirtechaft• 
lid.1en Gesichtspunkten von besonderer Bedeutung, weil es 
weitgehend von der Zweckbestimmung der Darlehen abhängt, 
welche Belastung die Schulden für den Haushalt darstellen. 

An der gesamten kommunalen Neuverschuldung in Höhe von 
4947 Mill. DM waren die Kredite, die für unrenti'erliche Zwecke 
vCrwendet v.:_urden - also Darlehen, deren Schuldendiemt 

Tabelle7 Neu.ecllulden1) der Gemehlden (Gv) naeh de, Ve,wendung 

. Krei5angehörige Gemeinden mit Gemeinden und Nachrichtlich 

Stadtkreise Landbeise Gemeinde- Schulden-
VerwaltuDg5zweig 10 000 und mehr weniger als 10 000 verbände nufnahme vom 

Verwendungszweck Einwohnern Einwohnern insgeeamt1) 1.1. bis. 31. 12. 1966 

HI00DM 1 % 1000 DM-· 
1 % 1000 DM 1 % 1000 DM 1 % l000DM 1 % 1000 DM 1 % 

Unttntierliche Schulden . ---··- ------- 641003 82,81 428 28.2 38,55 806 402 48,88 161425 95,84 2 039 206 41,22 378 814 47,90 

0 Allgemeine Verwaltung - ...•... - - .... .. 4 184 0,21 10 971 0,94 19 355 1,17, 7 596 4.48 42 114 0,85 14 087 1,78 
1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 4 521 0,23 57 0,00 - - - 4 578 0,09 ·1 560 0,20 
2 Schulen ... ,, ............. , .. , .. -, ... 149 429 7,65 191 548 16,35 390 712 23,68 37 968 22,42 769 657 15A6 153 270 19,38 
3 Kultur. _ ...... ....................... 17948- 0,92 736 0,06 1 066 ·0,06 - - i9 750 0,40 1 823 0,23 
4 Soziale Angelegenheiten ··--·------ 20 017 1,03 10 302 0.88 17 297 1,05 7 485 4,42 55 712 1,13 13 174 1,66 
5 Gesu.ndheitspllege •••. , •••.. , ••..... , .• 109 086 5,58 52 84~ 4,51 55 813 3,38 102 890" 60,77 320 638 6,48 67 437 8,53 
6 Bau- und Wohnung11wesen (ohne Wob-

nungsbau und Wohnsiedlung) ..... ···- 238 315 12,20 11? 658 9,96 166 876 10,11 5 026 2,97 528 350 10,68 77 329 9,78 
darunter 
St.raßen, Wege, Brücken ............. 229 481 11,75 108 666 9;27 134 824 B,17 4 247 2,51 478 693 9,68 69 636 8,81 

7 Öffentliche Einrichtungen und 
Wirtschaftsförderung (ohne Stadtent-
wiissenmg, Müllbeseitigung, Einr. der 

' Lebensmittelversorgung) ......... ···- 91 039 4,66 44 688 3,81 153 430 9,30 460 0,28 289617 5,8~ 46 734 5,91 
9 Fina~zen und Steuern (ohne allgem. ' 

Grundvermögen) _ ··--··· ··--- ..... 6 464 0,33 m 0,04 l 853 0,11 - - 8-790 0,18 3 400 0,43 

Reutierliche Schulden ••..... ; •......... , , 1312 420 6'1,1B 743617 68,45 843 960 61,1.4 7839 4,66 2901886 58,78 412 036 52,10 

8) WirtaehaftsuntemchmCn (Epl. 8) ....... 861 150 44,08 382 065 32,6Q 271 145 16,43 4 691 2,77 i 519 051 30,71 224 857 28,43 
darunter 
E.lektrizitätsver11orgung . _ - - . . . . . . . . . . . 315 510 16,15 106 423 '9,08 31 219 1,89 3 017 1,78 456 169 9,22 69 393 8,78 
Gasvereorgung ..•......••.......•..... 162 761 8,33 86 174 7,35 8 560 0,52 - - 257 495 5,2~ 41 860 5,29 
Was11erversorgung .....•.... , , . , •• , . , . , 153 128 7,84 162 476 13,R6 198 852 12,05 l 600 0,94 516 056 10,43 77 380 9,78 
Verkehrsunternehmen ______ - . . . . - . . . . . 155 755 7,97 10 402 0,89 184 0,01 - - 166 341 "3,36 19 437 . 2,46 

b) Verwa.ltu11gszweige, deren Schuldendienst 
im Prinzip durch Kostendeckung oder 
von Dritten aufgebracht wird ....... 451 270 23,Il 361 552 30,85 572815 34,71 3 198 1,89 1 388 835 28,07 "187 179 23,67 

3us Epl. 6 - Wob11ungsb11u und Wohn-
siedlung .. ... ----·--- ··---- ·---- 92 495 4,74 35 520 3,03 53 061 3,22 528 0,31 181 604 i67 21 964 2,78 

davon . 

Weitergegebe~e Darlehen für Wohnungs• 
bau.-....... ___ ... -----··----- ·---- 62 480 3,20 13 320 1,14 7 221 0,44 311 0,18 83 332 1,68 965 0,63 

Übriger Wohnungsbau und Wohnsiedlung 30 015 1,54 22 200 1,89 45 840 2,78 217 0,13 98 272 1,99 16 999 2,15 
nus Epl. 7 - Öffentliche Eimicbtungen .. .176 371 9,03 189 465 16.17 376 780 22,83 - - 742 616 15,01 103 542 13,09 
davon 
Stadtc11twiisseru11g, Bediirfnismtstalten .. 114 414 5,86 169 601 14,47 370 002 22,42 - - 654017 13,22 84 697 10,71 
Einrichtungen der Lcbeusmi~tdvcr-

sorgung, Miillbeseitigung ··-----··"· 61 957 3,11 19 864 1,70 6 778 0,41 - - 88 599 1.79 18 845 2,38 
aus Epl. 9 - Allgem. Grundvermögen ... 182 404 9,34 136 567 11.65 142 914 8,66 2 670. 1,58 464 615 9,39 61 673 7,80 
davon 
Wohu·grundstückc: des nllgcm. Grund-

vcrmGgens .•.. , ...• , . .............. 56 682 2,90 102 472 8,74 106 143 6,43 1 936 1,15 267 233 5,40 21 482 2,72 
Übriges allgcm. Gnmdvermögen -······· 125 722 6,44 34 095 2,71 36 831 2,23 734 0,43 197 382 3,99 40 191 5,08 

lusge!!amt ....... .................... 1953 423 IQQ 1171899 100 1650 362 100 169 314 100 4 947 092 JÖO 790 850 100 

·1) Oboe Kenenkredite, - ') Einad,lieBlich Bezirhverbii.nJe. 
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den Haushalt voll 'belastet - am Ende des Jahres 1966 
mit 2039 Mill. DM oder 41,2 0/o beteiligt. In den ·einzelnen 
Größenklassen und Gruppen- ist der Anteil jedoch sehr unter
echiedlidI. Während er bei den Stadtkreisen (32,8 °/o) und den 
krei~angchörigcn Gemeinden Diit 10 000 und mehr Einwohnern 
(36,5 °/o) unter dem· Landesdurchsdinitt von 41,2 0/o bleibt, 
liegt er bei den Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
insgesamt (48,9 6/o) wesentlich darüber. Innerhalb dieser Grö
ßenklasse steigt der Anteil von 41,70/o bei den Gemeinden mit 
5000 hie unter 10 000 Einwohnern bis auf 57•;2 0/o bei den 
Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern an. Bei den 
Landkreisen beträgt der AJ.1.teil der unrentierlichen Schulden 
sogar 95,3 0/o. Die untered:iicdlichen Belastungsqu~ten hängen 
weitgehend von dem Vorhandensei_n wirischaftlicher Unter
nehmen ab. Wie sich die unrentierlid:ieo Schulden in den ein
zelnen Größenklassen gegenüber dem Vorjahr entwickelt 
haben, zeigt die Tabelle 8. 

Auch im Jahr 1966 ist die unrentierliche Verschuldung mit 
einer Zunahme von 265 'Mill. DM oder 14,9 0/o wesentlid1 stär
ker gestiegen als die rentierlid1e ( + 241 Mill. DM oder 9 0/o). 
Von dem Gesamtbetrag der linrentierliclien Schulden in Höhe 
von 2039 Mill. DM waren vor allem wiederum die Kredite" für 

-den Sclmlbau mit 770 Mill. DM (107 Mill. DM oder 16,1 0/o 
mehr ah im Vorjahr) und für den Straßenbau mit 479 Mill. -DM 
(+ 37 Mill. DM = + 8,40/o) von besonderer Bedeutung. Die 
überwiegend für den Krankenhausbau in Anspruch genom
menen Kredite haben sich u~ stark ein-Fünftel (54 Mill. DM) 
auf 321 Mill. DM erhöht. 

Demgegenübel' belaufen sicli die Sdmlden, die für rentier• 
liehe Zwecke verwendet wurden, .am Ende des Jahres 1966 
auf iD.sgesamt 2908 Mill. DM, dae sind 58,80/o der· gesamten 
Neusdmldcn. Dabei ist zu bemerken, daß zu den „rentierlid1en 
Sdmlden„ einmal die für die wirtschaftlid:ten Unternehmen 
aufgenommenen Darlehen -gehören; sie sind in der Regel als 
voll rentierlich anzusehen. Zum· anderen gelten nach einer 
Lundeeeinheitlichen Vereinbarung aud1 die Sdmlden als ren
tierlidi, die für Verwaltungszweige verwendet wurden, bei 
denen der Schuldendienst im'· Prinzip durch Kostendeckung 
oder von Dritten ·aufgebracht wird. Dazu gehören aus dem 
Einzelplan 6 ,,Bau- und WohnungswesCn"· die weitergegebenen 
Darlehen für den Wohnungsbau und der übrige Wohnungsbau, 
aus eiern ·Einzelplan 7 ·.,Öffentlicl1e Einrid1tungen und Wirt~ 
schaftsförderung" die Stadtentwässerung, Bedü_rfnisanstalten, 
Mi.illbeseitigung und Einrichtuilgen der Lebensmittelversor
gung, ferner aus dem Einzelplan 9 „Finanzen und Steuern" die 
Wohllgrundstiicke des allgemeinen Grundvermögens Sowie das 
übrige allgemeine Grundvermögen. 

Dabei muß allerdings einschränkend bemerkt werden, daß 
sich die Unterscheidung nach rentierlid1en und unrentierlichcn 
Schulden nur schematisch na~_i:ler Verwendung der Darlel1en · 
für hestimi:µ.teZwecke vornehmen läßt, wohei in Kauf genommen 

Tabelle8 Unrentierlicbe Schulden der Gemeinden (Gv) 

Anteil 
31. 12. 1966 31. 12. 1965 rler un. 

reruier-
Hchcn 

Gemeindegruppe - -- - Schulden 
bz;w. -grllßenklasae 11n den 

je Ein- je Ein- N"eu-
Mill.DM wohiicr Mill.DM wohner achnldcn 

DM DM 1966 
in% 

--
Stadtkreise ····· ......... 641,0 
KreiHngchörige Gemeinden 

354 553,8 306 32,8 

zusammen ........ 
davon mit 

1 234,7 '184 l 088,6 1'6 43,7 

l O 000 nnd mehr Einwohnern 428,3 204 362,7 179 36,5 
5 000 bis unter 10 000 Einw. 191,') 187 169,4 167 41,7 
3 000 „ 

" 5 000 " 160,4 171 134,8 152 46,3 
2 000 „ " 3 oöo .. 116,1 170 103,8 157 52,3 
I 000 ., _ 

" 2 000 
" 166.2 163 154,5 150 51,8 

weniger als 1 000 " 171,8 181 163,4 172 57,2 
Landkreise, , , , •••••.. .... 161,4 24 131,0' 20 95,3 
Bezirksverbände .... .... 2,1 0 1,1 0 100,0 

Gemeinden (Gv.) insge&11.D1t 2 039,2 239 l 774,S ,212 41,2 

Tnbelle9 Scbuldenatand UDd Steuerkraft. del' Gemeinden 

Neusehuldenl) 
Verii.n-am :n, 12. 1966 Steuer-

Kreis !darunter kraft- i;N~~-
Regierungsbezirk · E' 1 """'"- , !"~?"• ,oh"ldon 

Land Je w• tierliebe Je in- e cn 
1000 DM wohaer~) Schul- wohner') . g1j65 

den 1 · 

' 
DM in% 

Stuttgart Stadtkr. 496 326 787,20 472,04 375,89 6,7 
Heilbronn " 42 7_65 445,64 131,48 309,69 1,, m„ 

' 
81 411 887,41 205,79 315.09 17,3 

Aalen Landkr. 71534 466,96 154,54 243,82 9,4 
Backnang .. 33 4U 326,09 162,90 245,31 9,4 
E!,öhlingen 

" 95 922 516,93 221.20 334,70 8.2 
Crailsheim 

" 34 849 522.42 243,17 227,57 11,? 
EsBlingen 

" 92 010 401,20 206,18 281,19 15,0 
Göppingen· 

" 79 261 367,56 120,17 282,84 6.2 
Heidenheim 

" 60 761 490.08 173,96 247,47 1,2 
Heilbronn 

" 53 844 292,82 139,ll 220,69 11,6. 
Künzelsau 

" 14 737 447,01 250,24 238,92 11,6 
Leonberg 

" 42 646 349,62 195,75 258,71 25,1 
Ludwigsbuxg 

" 91 560 323,07 117,64 266,01 24,1 
Mergentheim 

" 17 613 417,47 176,96 231,49 8,1 
Nürtingen 

" 37 745 253,68 110,81 256,67 11,7 
Öhringen ,, 14 876 316,63 155,29 1 240,82 8,8 
Schwäbisch Gmünd 

" 32 719 308,40 102,44: 253,88 4,1 
Schwäbisch H,J] 

" 30 237 481,87 168,96 240,01 1,0 
lßm 

" 22 435 243,06 100,68 228,12 9,9 
Vaihingen 

" 21 253 . 245,98 117,36 243.59 9,8 
Waiblingen 

" 76 684 337,53 ,119,57 268,20 8,4 
Nordwürttemberg . , , , , • , , , 1544 629 463,M 213,77 285,99 B,2 
Karhrnhe Stadtkr. 504 204 1977,16 368.83 274,98 10,9 
Heidelberg 

" 128 411 l 032,23 375,19 317,68 7,2 
J.fau.nheim 

" 389 726 l ·181,31 290,65 354,34 19,0 
Pforzheim 130 952 l 493,03 267,45 353,30 12,8 
Bruchsal Landkr. 40 980 310,31 112.36 243,04 10,2 
Buchen , 

" 49 235 744,68 353,70 226,89 2,3 
Heiöelherg 

" 52 175 305,00 145,41 246,79 7,1 
Karlsruhe 

" 67 266 355,65 133,96 236,16 5,2 
:Mannheim ,, 66 038 370,94 119,73 248,67 5,8 
Mosbach 

" 26 235 353,87 195.68 242,89 1,7 
Pforzheim 

" 17 679 248.0l 81,02 225,21 8,9 
Sinsheim 

" 35 008 418,91 175,74 227,46 8,0 
Taoberbisehofshcim " 49 314 606,61 286,30 241,13 9,1 

Nordbaden .... ........ ... 1557 223 844,6~ 232,17 276,10 10,0 
Freiliurg i. Br. Stadtkr. 148 295 950,16 297,33 306,59 23,4 
Bilden-Baden 31 333 789,07 136,19 331,90 - 3,4 
Bühl Landkr. 42 875 484,45 294,89 227,81 13,9 
Donaueschwgen , 

" 30 451 414,68 195,16 243,77 12,2 
~mmendingen " 62 570 558,83 267,13 212,49 6,8 
Freiburg " 43 446 485,66 270,60 219,69 3,6 
Hochsehwa_rzwald 

" 21944' 463,44 208,41 239,07 1,5 
Kehl " 18 716 321,72 192,i.6 209,24 7,3 
Konstanz " 134 705 751,61 277,93 244,72 8,4 
Lahr 

" 34 009 396,76 214,24 20,59 6,8 
Lörrach " 57 568 388,86 187,77 246,08 5,6 
Müllheim " 32 778 546,91 272,05 230,91 10,4 
Offenburg 

" 39 565 363,86 172,91 239.10 5,6 
Rastatt " 35 122 259,77 76,29 269,43 2,9 
Säckingen " 32 932 449,95 188,93 263,72 10,8 
Stockach ., 21 227 407,&7 181,66 218,75 7,1 
Überlingen " 31114 485,73 210,94 240.32 11,9 
Villingen " 56 177 602,14 250,53 247,39 <,7 
Waldshut ., 33 772 481,64 207,18 272.74 5,6 
Wolfach " 18 082 320,61 201,21 213,96 20,8 

Südbaden. .... ........ 929 681 517,40 220,47 2<8,20 9,0 

BalingCu La.ndkr. 57 683 537,51 228.55 286,62 14,9 
Biberach 

" 56 243 508,84 274.72 286,52 15,0 
Cnlw " 61 986 449,49 183,62 220,58 ,,, 
Ehingen ,, 14 358 299,02 182.81 245,27 7,6 
Freudenstadt " 26 354 409,85 123,08 247.35 10,6 
Hechingen " 25 617 456,81 222,67 237,30 6,0 
Horb 

" 18 557 403,35 199,77 238,45 19,Q 
Miinsingen . .. 15 363 362,22 199.04- 214,08 12,7 
Ravenehurg 

" 55 236 477,27 208,75, 259,82 12,4 
Reutlingen 

" 97 984 551,67 238,09 1 268,30 23,1 
Rottweil " 68 009 508,69 256,40 276.67 9,5 
Saulgau " 28 948 411,27 178,24 218,28 10,4 
Sigmaringen 

" 22 149 411,83 185,15 232,90 24,4 
Tettnang " ·U 217 489,71 158,39 ·275,53 17,6 
Tübingen " 60 945 433,57 214,02 246,50 23,5 
Tuttlingen 55 308 637,28 326.77 254,60 30,Q 
Wangen " 38 194 494,22 227 .1 l 236.41 11,7 

Sii.dwürtt.-Hohenzollern ..•• 744151 4.79,30 218,72 254,:U 13,'1 

Baden-WiirttemLerg ....... 4775684, 560.31 220,07 270.~ 9,8 

1) Ohne Kae9enkredi111, - ') Forlgesdi.riebene Wohnbevölker11ng vom 
30. 6. 1966. - 5) Fortgeedirit1be.n11 Wobnb11Völkerung vom 30. 6. 1965. 
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wenlcn muß,' daß die als rentic_rli~·.h angesehenen Verwen
dungszwecke nicht_ durchweg voll rentierlich ~ind. Der G;ad 
der Rentierlichkeit. kann im Rahmen der Schuldenstandstati• 
stik nicht niiher untersucht werden. 

An den rentierlichen Schulde~ in-~Höhe von 2908 Mill. DM 
sind die wirtschaftlichen Unternehnien mit mehr als der Hülfte 
(1519 Mill. DM) beteiligt. Diese haben im Jahr 1966 rund 
145 Mill. DM 0°der 10~5 0/o mehr Kr~dite aufgenommen als im 
Jahr zuvor. Die zweite Gruppe der sogenannten rentierlid1en 
Sclmlden, auf die 1389 Mill. DM entfallen, weist eine Zunahi:ne 
v0n 96 Mill.·DM oder 7,40/o .iuf. 

Kreieergebnis@e 

Auch im Jahr 1966 hat sich der Schuldenstand der k'reisan
gehörigen Gemeinden in allen Lap.dkreis~n erhöht, uud zw3.r 
bewegen sich die Zuwachsritten· zwisd1en + 1 0/o bei den _kreis
angehörigen Gemeinden d.es· Landkreises Schwiibisch Hi:ill 
rund + 30 0/o bei denen des Landkreises Tuttlingen. Innerhalb 
der einzelne:µ Kreise ergebe"!} sid1 hinsid1tlid1 des Versclrnl
dungagracles ebenfalls große ·Ünter_s_chiede. Von clen 63 Land
kreisen weisen wiederum Konstanz (752 DM) und B.udu~n 
(745 DM) die·höd1sten Verschuldungsquoten auf. Ebenfalls 
hohe Kopfbeträge ergeben sich für die Landkreise Tutilingcn 
(637 DM), Taubcrbischofsbciß:! (607 DM) und Villingen 
(602 DM). Demgegenüber vei;-zeichnet dCr Landkreis Ulm diC 
niedrigste Verscl!uldung je EinW~hn~r. (243 DM). 

Betrachtet man jeclocli dell ,Stand llur der unrentierlichen 
Schulden, a1so der riarleh.en, deren Sclu,ddcndicnst d~n Haus
halt voll beh,siet, dann ·steht un_tei- den 63 Landkreisen aucl1 
hier Wieder Buchen mit 354 DM je Einwohner an der Spitzc;-cs 
folgen ·Tuttlingen (327 DM), Bühl. (295 DM), Tauberbischofs
heiin (286 D)tl) und KoJJStanz (278.DM). Die niedrigsten Quo• 
ten haben Rastatt.(76 QM) und Pforzheim (81 DM). Vo,n den 
restlichen 56 Landkreisen habei:J bei. einem Landesdurchschnitt 
(ohne Stadtkre-ise) von 184·DM 

13 Landkreise einen Kopfbetrag zwiscl1en 100 und 150 DM 
22 Landkreise einen Kopfbetrag zwiscl1en 150 und 200 DM 
14 Landkreise eiuen Kopfbetrag "zwisd1en 200 und 250 DM 

7 Landkreise einen Kopfbetrag voII. mehr als' 250 DM. 

Bei einem V erglcich der unrentierlichen Schulden der Kreis
gemeimlcn mit der. je~eiligCn Steuerkraft zeigt sich, daß 
in 11 Landkreisen (Crailsheim, Künzelsau, Bncl1en, Taubcr
bisdiofsheim, Bühl, Emmendingen, Freiburg, Konstanz, Müll
heim, Villingen und T~ttlingen) die Verschuldung höh~r ist 
als die Steuerkraft. Dagegen liegt'unter anderem in den Land• 
kreisen Pforzhei~ und Ra.statt di<: Steuerkraft um ein-Meln
(aches üher der Vl?rschuldu-=:-gsquote. 

Btlrgschaften 

Die naChrichtlid1 erfaßten Bürgscl1aftsverpfficl1tungen der 
kommunalen Gebi~tskörpe"rsehaften- ~etr~gen Ende 1966 rund 

Tabelle 10 Vou den 'Gemeinden übernommene Bürgecbafteu· 
in 1000 Dl\I 

Gemeiudegruppe 
bzw. •größeuk.las~e 

Stadtkreise ...... . 
Kreisangehörige Gemeinden zuBammcn. 

davon mit 
10 000 und mehr "Einwohnern ... 
weniger als 10 000 Einwohnern • , , . 

Landkreise .. _ . 
Bezirksverbände 

Gemeinden (Gv) 'insi;lll!laml. 

Bürg• 
ec:haften 

l 086 40'4· 
l 636 107 

, 871 550 
764 557 

9 442 
l 600 

2 733_553 

Darunter für 

1 Wirt-Woh• .echaftliche 
nungsbau U oter-

nehmen 

536 0791, 524 891 
1 549 915 49 463 

836 653 20 001 
713 262 29 459 

2 416 l 904 

2 088 410 576258 

2,7 Mrd. DM. Von den Biirgscltaften eind mehr als d_rei Viertel 
(2088 Mill. D.M) im Rahmen des. Wohnungsbaus übernommen 
worden. ' 

Die kommn.nale Verscholdnng in den D~ndcslü.ndern 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände- im Bundesgebiet 
(ohne Sta.dtstaaten) hatten Ende:1966 insgesamt 33,4 Mrd. D~ 
Iiilandschulden, an denen das Land Baden-Württembe~g mit· 
rund 5 Mrd: DM (14,80/o) beteiligt war. Der· Ant"eil'des Landes 
am· Sclrnlden!>tand liegt damit etwas unter dem Bevölkerungs
anteil de.s Landes am ßundesgebie"t,(15,5 0/o). 

Tabelle 11 Inländische Gesa~tverechuldung1 ) der Gemeinden (Gv) 
in den Bundesländern 

Land 
31.12, 1966131.12. 1965 31. 1~. 1966[31. 12. 1965 

Mill.DM je Einwohner DM 

Schleswig-llolstcin. 1 324,6 I 241,4 538.63 1 512.28 
Niedersachsen .... 4 272,0 3774,7 '614,31 ' 547,62 
Nordrliein•Westfnlen ..... 9 290,6 8 160,6 552,59 489,71 
Hce.sCn .... , .. 4 4I0,5 . 3·986,6 845.18 .775,75 
Rheinland-Pfalz 2 437,5 .2 065,~ 676,54 . 5711,114 

Baden-Württemlierg ..... 4 950,6 4445,2 SS0,83 530,80 

Bayern ..... 6 087,0 5 374,7 597,60 · 534,34 
Saarland .. .............. 5113,1 534,5 515,33 475,75 

Insgesamt ........ 33 355,9 2, 583,1 607,71 . 5'5,37 

1) Ohne Kiiseenkreditc, innere Vend:iulduiLg und Bür@:M:hofte_n. 

Bei einem länderweisen Vergleich steht dem.absoluten Be• 
trag nacl1 Baden-WürLlemherg nüt fast 5 Mrd. DM - ~ie be• 
reits in den vorhergehenden Jahren - .hinter Nordrhei1i-West• 
falen und Bayern an dritter Stelle. Bei der Berechnung des 
Schuldenstandes je Eiuwohnet verbleibt es jedoch mit ein~m 
Kopfbetrag von 581 DM hinter Hessen (845 DM), Rheinland
Pfalz (677 DI\-1), Niedersachsen (614 DM) und Bayern (598 DM) 
unvetünderl an fiinfter Stelle unter den -Bundesländern. 

Dipl.-Volkswirt'Lin,ue Weber 

Die ausländischen Ar.b.eitnehmer in tler •Industrie Baden-,Viil'ttembergs 
im September 1966· 

Der Besd1üftigung ausländischer. Arhcitnehnier hat die amt
licl1e Industriestatistik bis jetzt noch keine Aufnicrksamkeit 
gewidmet, obwohl eine Kcnnt~is ihres Umfange für eine auf 
Vollhesehüfligung uud W ad1stum ausgerichtete Wirtilchafts
politik von lntereese iet. Wer Sich über die in der letzten Zeit 
eingetretene Entwicklung orientieren wollte, war auf die all
gemeinen Angaben der Arbeitsämter über die Zahl der in der 
Wirtschaft des Landes insgesamt liesd,äftigtcn 'nid1tdcutsdten 
Arbeitnehmer angewiesen. 

Im Raluucn·der regelmäßig alle zwei Jahre durchzuführen
den Zusutzcrlwbu_ng zum lrulustricberidit ist zum ersten Mal 
im September 1966 in Baden-Württemberg eine einfache Frage 
nad1 der Zahl der 3usländ(echcn Arbeitnehmer aufgenom.lilen · 
worden. Auf eine exakte Definition und eine Gliederung nacl1 
Heimatländern wurde dabei ver"zi~tet. Grenzgänger wurden 
ausgescl1loescn. Um die Erhebung durch diese frage nidit zu 
belasten, wurden außer dem Geschlecht keine weiteren Merk-
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mal~ erfaßt. Eine Unterscl1_eidu'ng nach An!;e.etellten und Ar
heitern wurde unterlassen. Da die Zahl der A1~gesi:ellten ge
ringfügig ist und vernacl1lässigt werden kann, werden in der 
nacl1folgenden Darstellung deshalb die Angah_en übe~ ,die aus
ländischen Arheilskräfte unmittelb-ar den Zahlen fler Indu
striearbeiter gCgenühergestellt- und diimit .verglichen. 

· Das Ergebnis dieser Befragu_ng ist durch den im Herbst 1966 
cirisctzenden Rückgang der Bescl1üftigteuzahl, von dem auch 
<lic ausländiscl1en Arbeitskräfte betroffen worden sind, inzwi
schen ·iil,erholt. Es ist aber 'trotzdem ·auch heute noch von 
ln"tercsse, da es Aufscl1l~sse giht üher den unterschiedlichen 
Anteil der ausländiscl1en Arbcitskräft~ Lei' den einzelnen In• 
Justricgruppen uncl -zweigen sowie in den ei~zelnen K·reieen 
des Landca. 

Naclt dieser Erhehung waren in der Industrie Baden-Würt
temhcrgs im September 1966 'inegesamt 187 000 ausländische 
Arbcir.skrü/te heschiiftigt, davon 121000 Männer und 66000 




